
Gemeinsam die Zukunft der Schule denken 

Wie das zukünftige Lernen der Zukunft heute schon umgesetzt werden kann
oder: Das Lernen für morgen, heute denken

Schule verändert sich ständig, das trifft natürlich auch auf das Lernen zu. Die Herausforderungen
von heute und deren Lösungen werden die Zukunft bestimmen. Schülerinnen und Schüler wollen
heute mehr mitbestimmen, eigene Idee einbringen und sich so schon heute auf ihr Leben von
morgen vorbereiten. 

SPIELRAUM [22]



Dazu lud das offene Vernetzungsformat SPIELRAUM [22] Jugendliche und Bildungsinteressierte
aus Politik, Wirtschaft vom 02. – 04. Juni 2022 auf das Schulgelände von St. Afra in Meißen ein.
Individuen und Institutionen, die sich unhierarchisch, jede:r mit seiner:ihrer Erfahrung, über
Schule austauschen und Spielräume für Bildung schaffen wollen. 
 
Kultusminister Christian Piwarz: „Bildung darf nicht dem Stillstand unterliegen. Wir haben uns
mit dem Projekt „Bildungsland Sachsen 2030“ bereits auf den Weg gemacht. Ich freue mich, dass
auch die Schülerinnen und Schüler von Sankt Afra mit ihren Ideen dabei sind und gemeinsam mit
Vertretern aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft, Schule ein Stück weit neu denken. Uns eint
das Ziel, dass wir die Lernlust sowie persönliche Begabungen fördern wollen. Um zukünftigen
Herausforderungen gut meistern zu können, brauchen unsere Schüler das notwendige Rüstzeug
an die Hand. Das muss Schule leisten.“

Was ist dabei entstanden? 

•    Wenn persönliche Anliegen der Teilnehmenden tatsächlich Thema sind, kommt Bildung in  
      Fahrt. 
•    Die Begegnungsformate Sprechen, Erproben und Tun ermöglichen gemeinsames Handeln.
•    Partizipation macht das Forum zum Spielraum, gerade dank der jungen Generation.

Die Ergebnisse werden in Kürze in den „Aktionen rund um den Spielraum“ auf der SPIELRAUM-
Homepage veröffentlicht.



Die Besucherinnen und Besucher haben viele Ideen mitgenommen, jetzt geht es um die
Umsetzung. Dr. Ingmar Ahl von der Karg-Stiftung über SPIELRAUM [22]: “Das Konzept des
Spielraum (22) ist voll aufgegangen! Sankt Afra ist nicht nur ein Leuchtturm der Sächsischen
Bildungslandschaft und herausragender Ort der Begabtenförderung in Deutschland. Sankt Afra
ist einfach eine gute Zukunftsschule, die zeigt, was gelingen kann, wenn Menschen gemeinsam
und mutig neue Wege beschreiten und Bildung begabungsgerechter machen.”
SPIELRAUM [22] bedankt sich für die Unterstützung und finanzielle Förderung beim Sächsischen
Staatsministerium für Kultus, der Karg-Stiftung und dem Verein der Freunde und Förderer des
Sächsischen Landesgymnasium Sankt Afra in Meißen. Dank ihnen ließ sich ein wichtiges
Vernetzungsformat für Schule und Bildung etablieren.

Zu Sankt Afra

Der Freistaat Sachsen hat im Sommer 2001 das Landesgymnasium Sankt Afra als einen Thinktank
mit dem Prinzip [Freiraum für Persönlichkeit] für mehrfach begabte Jugendliche wieder eröffnet.
Hier finden Schülerinnen und Schüler den Freiraum, den sie brauchen und in dem sie ihre
Begabungen erproben können. Hier können sie zusammen leben, zusammen lernen und
zusammen arbeiten. Deshalb ist Sankt Afra mehr als eine Schule.

Weitere Hinweise finden Sie auf der Homepage vom SPIELRAUM [22] 
https://spielraum.sankt-afra.de

auf der Homepage vom Sächsischen Landesgymnasium Sankt Afra
https://www.sankt-afra.de

Bitte kontaktieren Sie uns bei Rückfragen. 

Mit freundlichen Grüßen     
Jakob Polak        
Öffentlichkeitsarbeit 
     
Telefon: 03521-456155
Mobil: 0163-7435347
Mail: jakob.polak@sankt-afra.de


